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»Meine Freunde & deren Schutt: 

Entsorge ich die jetzt auch?« 

Session 4 
(Sonntagfrüh) 
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Unser bisheriges 
Streben und unseren 
bisherigen Maßstäbe 
(=„Welt“) sind das 
Gegenteil von dem, was 
Gott will. 

Erinnert Ihr Euch? 

»Und richtet euch nicht nach den Maßstäben dieser Welt...« 

Die Bibel. Der Brief an die Römer. Kapitel 12 Verse 2 

»Liebt nicht die Welt und auch nicht, was zu ihr gehört!« 

Die Bibel. Der erste Brief des Johannes. Kapitel 2 Vers 15 

»Wer mit Weisen umgeht, wird weise,  

doch wer sich mit Narren einlässt, schadet sich.« 

Die Bibel. Das Buch der Sprüche. Kapitel 13 Vers 20 

»Meine Freunde & deren 
Schutt: Entsorge ich die 
jetzt auch?« 
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Ein wahres Ereignis, das 
vor 2.000 Jahren 
geschah 

»Später, als Jesus die Stadt verließ, sah er am 
Zollhaus einen Steuereinnehmer sitzen. Er hieß Levi. 
Jesus sagte zu ihm: "Komm, folge mir nach!" Ohne 
zu zögern ließ er alles zurück, stand auf und folgte 
Jesus.  

Später gab er ihm zu Ehren ein großes Festessen in 
seinem Haus und lud dazu noch viele Zolleinnehmer 
und andere Leute mit zweifelhaftem Ruf ein.  

Aber die Pharisäer und die Gesetzeslehrer, die zu 
ihrer Partei gehörten, sagten ärgerlich zu den 
Jüngern von Jesus: "Wie könnt ihr nur mit 
Steuereintreibern und diesem Gesindel zusammen 
essen und trinken!" Da griff Jesus ein und gab ihnen 
zur Antwort: "Nicht die Gesunden brauchen den 
Arzt, sondern die Kranken. Ich bin nicht gekommen, 
um Gerechten zu sagen, dass sie ihre Einstellung 
ändern müssen, sondern Sündern."« 

Die Bibel. Das Evangelium nach Lukas. Kapitel 5 Vers 27 bis 32 
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Vorschlag: Lerne diesen 
Vers auswendig! »Darum geht zu allen Völkern und macht die 

Menschen zu meinen Jüngern. Dabei sollt ihr 
sie auf den Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes taufen und sie 
belehren, alles zu befolgen, was ich euch 
geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin 
jeden Tag bei euch, bis zum Ende der Zeit. 

Die Bibel. Das Evangelium nach Matthäus.  
Kapitel 28 Verse 19 und 20 
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